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Wasserentnahme-Verbot im Kreis
Waldshut: Pegel gefährlich gesunken

Wegen sinkender Pegelwerte im Kreis Waldshut gelten ab
sofort Wasserentnahme-Verbote zur Sicherung der

Trinkwasserversorgung.

In einem besorgniserregenden Trend zeigt sich, dass die
Gewässer im Kreis Waldshut unter einer ernsthaften Trockenheit
leiden. Erste Verbote zur Wasserentnahme aus Flüssen und
Bächen wurden bereits ausgesprochen, was Auswirkungen auf
die lokale Landwirtschaft und Gartenpflege hat.

Sinkende Pegelstände und drohende
Verbote

Die Wasserentnahme aus Gewässern wie dem Kotbach bei
Lauchringen und der Alb in St. Blasien ist für bestimmte Gebiete
bereits untersagt. Laut Informationen des Landratsamtes
müssen ab sofort in Dettighofen, Hohentengen, Jestetten,
Lottstetten, Klettgau und Küssaberg Wasserversorgungsanlagen,
die Gärten und Felder bewässern, eingestellt werden. Diese
Entscheidungen sind als Reaktion auf die anhaltenden und
tiefgreifenden Veränderungen des Klimas zu sehen, die in den
letzten Jahrzehnten stattgefunden haben.

Eine besorgniserregende Situation für
Grundwasser und Trinkwasserversorgung

Das Hauptziel dieser Verbote ist der Schutz der
Wasserversorgung der Bevölkerung. Obwohl in den letzten



Monaten Niederschläge beobachtet wurden, fiel der
Grundwasserspiegel nicht in den notwendigen Bereich zurück.
Laut dem Landratsamt konnte sich das Grundwasser in den
letzten 20 Jahren nicht mehr erholen, mit einer Ausnahme im
Jahr 2013. Das zeigt deutlich, wie die letzten zwei Jahrzehnte
von klimatischen Veränderungen geprägt waren.

Öffentliche Aufmerksamkeit auf
Wasserressourcen

Zusätzlich zu den lokalen Verbotsmaßnahmen hat das Land eine
neue Informationsseite eingerichtet, auf der die aktuellen
Pegelstände und Warnstufen für Gewässer abgerufen werden
können. Diese Entwicklungen sind nicht nur für die Region
Waldshut, sondern auch für andere Teile des Landes von
Bedeutung. An verschiedenen Orten sind die Pegelstände von
Flüssen und Bächen bereits alarmierend gesunken.

Ein bedeutendes Umdenken ist notwendig

Die Situation im Kreis Waldshut ist ein deutliches Zeichen für die
Notwendigkeit, das Bewusstsein für die Wasserressourcen in der
Region zu schärfen. Während die aktuellen Maßnahmen
kurzfristigen Schutz bieten, ist ein langfristiger Plan erforderlich,
um auch künftig eine sichere Trinkwasserversorgung zu
gewährleisten. Die Öffentlichkeit wird vom Landratsamt um
Verständnis gebeten, da die Verbote nicht nur die Gewässer
schützen, sondern auch der zukünftigen Trinkwasserversorgung
dienen.

Eng verknüpfte Systeme: Oberflächen- und
Grundwasser

Die Verknüpfung zwischen Oberflächenwasser und Grundwasser
wird oft unterschätzt. In der aktuellen Krise wird jedoch deutlich,
dass beide Systeme in einem engen Zusammenhang stehen.
Deshalb ist es entscheidend, dass sowohl die lokalen Behörden



als auch die Bevölkerung die Notwendigkeit erkennen,
verantwortungsvoll mit diesen Ressourcen umzugehen. Nur
durch gemeinsames Handeln kann die Region sicherstellen, dass
ausreichende Wasserreserven für zukünftige Generationen
verfügbar sind.

Details
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